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eto ^xolito Venßr3bili8 Nonasrerii Zu ^oliti eom-
^letuni 68t koe o^U8 re8rituäini8 Iiuju5 ea^ellue L. Ma¬
riae Vii'^ini8. Der Rath der Stadt St. Pölten bath
aber den Propst/ dasWort (^uxellae in LeeleZiae zu verän¬
dern/ weil diese Kapelle ja ohnehin als Pfarrkirche gebraucht
werde. Um den Rechten der eigentlichen Pfarrkirche nichts zu
vergeben, willfahrte man dem Gesuche nicht ganz , sondern
nahm die ganze Aufschrift weg. Als sie 1612 durch die Feu-
ersbrunst sehr litt, wurde sie nicht ganz mehr hergestellt, die
Wuth der Flammen zerstörte sie 1677 noch mehr, und sie
wurde dem Verfalle überlassen. Die Ursache, aus der man
sie nicht aus dem Schutte erhob/ war, weil die Bürger sie
durchaus als ihre Pfarrkirche haben wollten, und sich weiger¬
ten in der eigentlichen Pfarrkirche die heiligen Sacramente
zu empfangen. Propst Müller verwendete das Materiale
dieser verwüsteten Kirche zur Erhöhung des Thurmes an der
Stiftskirche *).

Das Bürgerspital und die Kapelle des heil.
Oswald.

Dem Alumnate gegenüber ist das Bürgerspital, welches
einst dem Stifte gehörte. Es ist zu bedauern, daß die men¬
schenfreundlichen Gründer dieser humanen Anstalt nicht be¬
kannt sind. i3g5 kommen die armen Leute im Spitale urkund¬
lich vor 2). Die Erbauung der darin befindlichen Kapelle im
sogenannten gothischen Geschmacke, wird dem Propste Oswald
zugeschrieben, der sie den 2. April 1489 durch den Suffragan-
bischof von Passau Albert weihen ließ ^). Propst Martin
tauschte i559 das Spital mit der Oswald-Kapelle, gegen an¬
dere Besitzungen aus, die ihm die Bürgerschaft von St.Pölten dafür gab *). Von dieser Zeit heißt es das Bür-

1 ) Müller UNd Maklern» 1. e.
2) Diplom ap. Maclerna l. e.
Z) Diplom sp. Maclerna 1. e.
H) Müllern8 I. e.
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